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Liebe Leserinnen und Leser,

Wie man Gott finden kann

Ich wäre nie auf die Idee gekommen, für einen Impuls eine
solche Überschrift zu wählen. Mir käme es vermessen vor,
unter solch eine große Überschrift nur ein paar Zeilen für
einen Kurzimpuls zu setzen.

Die Überschrift stammt nicht von mir, sondern von der
christlichen Autorin Susanne Niemeyer. Während einer
Fortbildung kürzlich zum Thema „geistige Begleitung“ gab
uns die Kursleiterin Susanne Niemeyers Kurzmeditation
„How to find God“ in die Hand. Ich übersetze: „Wie man
Gott finden kann“. Dann zählt Niemeyer auf:
„Gregorianische Gesänge singen; schau in den Spiegel;
spiele; sprich mit einem Fremden; sieh einer Karotte oder
einem Kürbis beim Wachsen zu; sitz 17 Minuten auf einem
Stuhl und mach einfach nichts; beobachte die Wolken;
liebe, auch wenn niemand bei dir ist.“

Susanne Niemeyer hat auf all die genannten einfachen
Weisen sich selbst für ein paar Sekunden oder Minuten aus
dem Alltag zurückgezogen und ist dabei Gott begegnet.
Stets, ohne dass sie es geplant hätte. Plötzlich war da das
Gefühl: Er ist da und sieht mich. Und sie ging zurück in den
Alltag und spürt wieder neue Kraft. Ihre Gottesbegegnung
in der Meditation ist ihre Kraftquelle. Gott, der mit ihr
durchs Leben geht, sie manchmal durchs Leben trägt.

Ich habe noch bei keiner dieser Tätigkeiten Gott gefunden
oder gespürt. Aber Niemeyers Aufzählung ist auch nicht
zum Nachmachen, sie ist zum Ergänzen. Ich habe neulich
morgens etwas anderes gemacht. Ich war schon beinahe
aufgewacht und schlief dann noch einmal ein. Ich träumte
von einem großen Treppenhaus, in dem ich eine Treppe
hinunterstieg. Plötzlich stand ich vor mir selbst, ich sah
mich als kleinen Jungen. Im Gesichtsausdruck dieses
jüngeren Ichs sah ich Angst und Unsicherheit. Ich konnte
gar nicht anders als diesem kleinen Ich über den Kopf zu
streicheln. Dabei spürte ich, wie auch mir jemand über den
Kopf streichelte. Selten bin ich ausgeruhter und gestärkter
in einen neuen Tag gestartet.

Ich habe diese Vorstellung vom Treppenhaus als meine
Meditation entdeckt. Seither verdränge ich nicht mehr die
schwierigen Momente meines Lebens, sondern erinnere
mich und spreche meinem früheren Ich Mut zu, wie auch
mir Gott, in Gedanken, ermutigend über den Kopf
streichelt. Später stieß ich noch auf ein Zitat von Erich
Kästner: „Ein Erwachsener, der das Kind in sich verdrängt,

gleicht einem Menschen, der in den ersten Stock des
Hauses geht und die Treppe hinter sich abreißt.“ Das
Träumen vom Treppenhaus ist jetzt meine Meditations-
übung. Vielleicht finden Sie auch eine. Als Kraftquelle.

Es grüßt Sie herzlich

Ihr
Pfarrer Sebastian Molter

Bild: Simon Martin

Er gibt dem Müden Kraft
und Stärke genug dem

Unvermögenden.

Jesaja 40,29
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E s ist schon einige Jahre her, da hatte ich einen
schwierigen Konflikt durchzustehen. Es gab

keine befriedigende und praktikable Lösung. Die
Situation schien aussichtslos und kostete mich viel
Kraft, sie nahm mir fast die Luft zum Atmen. Ich
konnte kaum noch etwas anderes denken, weder
Tag noch Nacht.

Eine hilfreiche Begegnung

In dieser Zeit begegnete mir eine Frau. Ich kannte
sie vorher nicht und habe sie auch nie wieder
getroffen. Aber ich habe das kurze Gespräch mit
ihr nie vergessen. „Sie haben im Moment viel zu

Kraft
Quellen…

M
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tragen“, sagte sie zu mir. „Und was trägt Sie?“ – Ihre Frage
überraschte mich. Doch dann antwortete ich ihr: „Mein
Mann trägt mich. Und mein Glaube.“ Und nach einer Weile
ist mir noch mein Humor eingefallen.

Diese kurze Begegnung hat etwas in mir ausgelöst. Ich
hatte auf das Problem gestarrt wie das Kaninchen auf die
Schlange. Nun wurde meine Blickrichtung verändert. Ich
konnte wieder sehen, was es, neben allem Belastenden, an
Positivem gab. Ich wurde mir meiner Kraftquellen bewusst;
sie waren gewissermaßen verschüttet gewesen.

• Eine wichtige Kraftquelle sind für mich
BEZIEHUNGEN. Die Rücksichtnahme, das Verständ-
nis, die Geduld meines Mannes haben mich damals

getragen. Der Zusammenhalt in der Familie bedeutet
mir viel. Gute Freunde sind für mich ein kostbares Gut.
Ich kann ihnen etwas anvertrauen, und sie lassen mich
auch dann nicht fallen, wenn ich nicht gut drauf bin
und nichts zu geben habe. Von Begegnungen mit
guten Freunden kann ich lange zehren.

• Der GLAUBE an Gott ist für mich eine wichtige
Kraftquelle. Je nachdem, in welcher Situation ich mich
gerade befinde, schöpfe ich Kraft daraus zu wissen,
dass Gott mich unvollkommenen Menschen liebt und
mir beisteht – und auch, dass er einen Sinn sieht in
dem, was mir gerade widerfährt.

• Ich bin dankbar für meinen HUMOR. Zugegeben,
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manchmal ist er mir auch schon vergangen. Aber es hilft
ungemein, wenn man über etwas lachen kann – da steht
man dann schon ein bisschen drüber!

Kraftquellen

Was mir Kraft gibt, darüber kann ich nur für mich sprechen.
Ich kann nur über meine Erfahrungen berichten, über meine
persönlichen Kraftquellen. Und die sehen für jede und jeden
von uns anders aus. Sie sind so unterschiedlich wie die
Menschen. Beispiele gefällig?

Im Internet habe ich eine Liste mit immerhin 101 Kraftquellen
gefunden. Schon an der Länge dieser Liste wird deutlich: Da
ist für jeden etwas dabei, aber nicht alles ist für jeden
hilfreich. Da gibt es die Kraftquellen, für die es Zeit braucht:
den Jahresurlaub oder ein Wochenende der Stille, eine
Freizeit oder eine Unternehmung mit Freunden zusammen.
Es gibt aber auch die kurzen Momente mitten im Alltag, die
wir nutzen können, eine kleine Auszeit, eine kurze Pause,
eine Zeit der Entspannung oder auch des kreativen Tuns,
Zeit zum Innehalten und Auftanken, körperlich, seelisch,
geistig.

Kraft schöpfen für den Lebensweg

Übrigens hat sich auch Jesus Auszeiten genommen. Er war
nicht immer und allezeit und für jeden pausenlos verfügbar.
Er hat sich immer wieder zurückgezogen – oft in der Nacht
– um in der Nähe seines himmlischen Vaters zu sein, um mit
ihm zu reden, um zu beten und zu fasten. Bei diesen
Auszeiten hat er sich die Kraft geholt, die er brauchte, um
seinen Weg weiter zu gehen.

Eine faszinierende Persönlichkeit ist für mich auch Viktor
Frankl. Er war ein österreichischer Neurologe und Psychiater.
Als Jude wurde er ins KZ deportiert und überlebte als
Einziger seiner Familie. Im KZ erlebte er, dass manche
Menschen selbst unter den furchtbarsten Umständen nicht
aufgaben, während andere daran zerbrachen. Er weigerte
sich, sich selbst aufzugeben. Die Kraft zum Überleben
schöpfte er aus seiner Überzeugung, dass auch das Leiden
einen Sinn habe: „Wenn Leben überhaupt einen Sinn hat,
muss auch das Leiden einen Sinn haben. Es kommt nicht
darauf an, was man leidet, sondern wie man es auf sich
nimmt.“ – Überleben also unter extremen und schwierigsten
Bedingungen.

Und was hilft mir?

Ich habe es eingangs schon genannt: Mir hat es geholfen,
die Blickrichtung zu ändern und wegzuschauen von den
Lasten, die ich zu tragen hatte und die ich mir teilweise auch
selbst aufgebürdet hatte. Ich konnte auf einmal wahr-
nehmen, was mich aufgebaut, gestärkt, getragen hat. Und
ich gebe zu: Ich muss das auch heute immer wieder üben.

Aber die auf den HERRN harren,
kriegen neue Kraft,

dass sie auffahren mit
Flügeln wie Adler,
dass sie laufen

und nicht matt werden,
dass sie wandeln

und nicht müde werden.

Jesaja 40,31
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Wichtig scheint mir auch, meine Einstellung zu überprüfen: Muss ich immer
alles erreichen, was ich mir vorgenommen habe (oder was andere von mir
erwarten)? Darf ich schwach sein? Kann ich auch ein Scheitern zulassen und
zugeben? Kann ich aus dem lernen, was mir misslungen ist? – Gar nicht so
einfach in einer auf Erfolg und Optimierung getrimmten Zeit. Aber es kann
entlasten, mich gelassener machen und so zu einer besonderen Kraftquelle
werden.

Es lohnt sich auch, sich die eigenen Kraftquellen einmal bewusst zu machen.
Vielleicht schreiben Sie sich einmal auf, was Ihnen gut tut, was Ihnen Freude
macht, was Ihnen Kraft gibt, was Sie motiviert, Ihren Alltag bewusster zu
gestalten.

Und schließlich: Ein dankbarer Blick zurück auf den vergangenen Tag und auf
alles, was daran positiv war, kann beflügeln und ermutigen. So hat es jener alte
Mann gemacht. Er war immer zufrieden und dankbar. Eines Tages fragte ihn
jemand: "Wie kommt es, dass Sie immer so ausgeglichen und zufrieden sind?"
– "Das kommt von den Erbsen!", sagte der Mann. "Von den Erbsen?" – "Ja",
bestätigte er. "Sehen Sie: Jeden Morgen stecke ich eine Handvoll getrocknete
Erbsen in meine linke Hosentasche. Und jedes Mal, wenn ich Gott für etwas
danken kann, was ich erlebt habe, dann kommt eine Erbse in meine rechte
Hosentasche. – Jeden Abend finde ich die rechte Hosentasche voller Erbsen.
Sie erinnern mich an all das Gute, das ich von Gott jeden Tag empfange. Ich
kann jeden Abend nur staunen, wie viel Grund zum Danken ich habe." – Wie
wäre es also, wenn wir Erbsenzähler werden?

Gudrun Strecker

Denn Gott hat
uns nicht gegeben

den Geist der Furcht,
sondern der Kraft
und der Liebe und
der Besonnenheit.

2. Timotheus 1,7
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• in die Natur gehen
• ins Bett legen
• schlafen
• mit Oma backen
• mit meinen Hasen
spielen

Noemi Hetz

• Spaziergänge
• Gespräche mit Menschen, die
mir wichtig sind

• Zeit mit meiner Familie
• nach dem Aufstehen die
Losungen lesen zusammen mit
einem starken Espresso

Claudia Lang

• schlafen
• lesen
• in die Natur gehen

Christina Buschlinger

Interview

Kraftquellen für Menschen aus
unserer Gemeinde

Was schenkt Menschen in unserer Gemeinde
Kraft? Ailyn Klein hat für den Gemeindebrief
nachgefragt.

Die Interviews führte Ailyn Klein.

Egal, wie viel Zeit
Meine Kraftquellen

Vor zwei Jahren habe ich eine Ausbildung zur ehrenamt-
lichen Mitarbeiterin im Kinder- und Jugendhospizdienst
gemacht. In der Ausbildung und den Fortbildungen wird
sehr viel Wert darauf gelegt, dass jeder seine eigenen
Kraftquellen benennen kann, dass man weitere Kraftquel-
len kennenlernt und dass man diese auch nutzt. In einer
dieser Fortbildungen sollten wir uns ein Heft anlegen, in
dem wir Kraftquellen aufschreiben, aufgeteilt in Zeitfen-
ster, die uns zur Verfügung stehen. Völlig überraschend für
mich war, dass auch eine Minute reicht, um bewusst neue
Kraft zu schöpfen. Einige der Anregungen möchte ich
gerne an Sie weitergeben:

Einige Minuten

• die Augen schließen und ganz bewusst mehrmals
ganz tief in den Bauch einatmen

• die Augen schließen, ganz bewusst alle Körperteile
wahrnehmen und diese entspannen

• einen Baum, eine Pflanze, ein Tier ganz bewusst
betrachten, berühren, riechen

• sich ganz bewusst und zart die Hände oder das
Gesicht eincremen

• etwas Leckeres ganz langsam und bewusst trinken
oder essen

• ein Lieblingslied anhören oder singen
• ein Gebet sprechen, z.B. das „Vaterunser“ oder „Der
Herr ist mein Hirte“

15 bis 30 Minuten

• Musik machen oder hören oder singen
• in die Natur setzen und alles beobachten (Tiere,
Pflanzen, Bäume, Wolken)

• einen Tee oder Kaffee trinken
• einen kleinen Spaziergang machen
• etwas malen (oder Mandalas zum Ausmalen)
• lesen
• sich hinlegen und den Körper bewusst wahrnehmen
und entspannen

• sich von der Sonne bewusst bescheinen lassen und
sich vorstellen, wieviel Kraft sie spendet

• beten
• den Körper dehnen
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• meine Familie gibt mir Kraft
• das Wissen, dass Gott hilft und uns führt,
das habe ich oft in meinem Leben erfahren

Adolf Beck

• Kombination von Bewegung
und Weite in der Natur, in der
Schöpfung

• ein friedliches Miteinander in
der Familie, im beruflichen
Umfeld und mit Freunden

• das Wissen, eine Heimat, ein
Zuhause zu haben

Petra Bohn

• joggen in der Natur
• auf Dinge schauen, die
mich erfreuen, z.B.
meine Familie

• die Bibel als Hörbuch
hören, z.B. beim Auto-
fahren

Steffen Benzler

• meine Andachtszeit
abends: Ich lese die
Losungen und die
Auslegungen in der
Zeitschrift „Pur“ und ich
lerne Bibeltexte oder
Gesangbuchlieder
auswendig

Annamaria Kiess

• meine Andachtszeit zwischen 5.30
und 6.30 Uhr: ich lese die Losungen
und höre die ERF-Andachten dazu,
das baut meine Beziehung zu Gott
auf und stärkt mich

Dorothee Kiess

1 Stunde

• eine Meditation machen
• entspannt Sport machen
• einen schönen Spaziergang machen
(Waldspaziergänge sind besonders
kraftschöpfend)

• lesen, malen, Musik hören
• in die Badewanne legen

Halber Tag

• einen Gottesdienst besuchen, ein Konzert, …
• eine große Wanderung machen
• ausgiebig kochen und essen oder Essen
gehen mit oder ohne Freunde

• sich eine Massage gönnen

Ganzer Tag

• sich mal ganz bewusst einen schönen Tag
machen, allein oder mit Menschen, die
einem gut tun

Wie vielleicht einigen aufgefallen ist, kommt das
Wort „bewusst“ in meiner Liste sehr oft vor. Für
mich ist dieses Wort inzwischen tatsächlich zu
einem Schlüssel geworden, wenn es darum geht
zu erkennen, was mir Kraft gibt oder Kraft raubt.
Im Alltag leben wir leider oft sehr unbewusst, wir
funktionieren, wir nehmen uns und unsere
Umwelt nicht mehr richtig wahr. Eine Hilfe, aus
diesem Unbewussten zu kommen, gibt uns die
Psychologie. Sie rät, in die Beobachterrolle zu
gehen, sich zu beobachten, andere Menschen,
die Natur … Wichtig ist, das neugierig und völlig
wertfrei zu tun, einfach nur beobachten,
erfahren. Es ist wirklich erstaunlich, was man
dabei alles entdecken kann, und man erkennt,
was einem Kraft gibt und was einem Kraft raubt.

Das waren natürlich nur einige Anregungen und
die Listen lassen sich noch endlos fortsetzen.
Schreiben Sie doch einfach Ihre eigene Kraft-
quellen-Liste. Viel Spaß dabei!

Ailyn Klein
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Was-ist-was-Reihe
Die Psalmen im Gottesdienst

Kein anderes alttestamentliches Buch hat das Leben der
Christen so geprägt wie die Psalmen. Schlüsselstelle dazu
war Lukas 24,44. Dort sagt der Auferstandene: „Es muss
alles erfüllt werden, was von mir geschrieben steht im
Gesetz des Mose, in den Propheten und in den Psalmen.“

Die Psalmen erzählen also von Christus, nun wurden sie
von der Auferstehung her und auf die Wiederkunft Jesu
hin gelesen. Deshalb wird die Gemeinde in Kolosser 3,16
ermutigt: „Lasst das Wort Christi reichlich unter euch
wohnen: lehrt und ermahnt einander in aller Weisheit; mit
Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern. Singt
Gott dankbar in euren Herzen.“ In den Klöstern erklangen
die Psalmen Tag und Nacht gemäß Psalm 119,165: „Ich lobe
dich des Tages siebenmal.“

In der Reformationszeit kam es zu einer Verschiebung. Die
Choräle wurden als Neuvertonung der Psalmen
verstanden und aus dem sehr schlichten württem-
bergischen Gottesdienst wanderten die Psalmen in die
Häuser. Man hatte ja nun die Bibel und konnte die Psalmen
im Alltag verankern. Kinder wuchsen mit Psalm 23 auf,
Brautpaare dankten mit Psalm 103, Sterbende wurden mit
Psalm 90 und 118 begleitet usw.

Im Laufe des letzten Jahrhunderts hat man es als Mangel
erlebt, dass die Psalmen mit nur wenigen Worten im
Gottesdienst vorkamen. Ich erinnere mich noch eines sehr
schmalen grünen Heftchens, mit dem die Psalmen in den
Gottesdienst eingeführt wurden. Heute sind „Gott Lob und
Dank“ die Psalmen nicht mehr aus dem Gottesdienst
wegzudenken. Neben dem Vaterunser sind die Psalmen
die Gebete, die Jesus auch gebetet hat.

Dass wir Christen von Jesus her die Psalmen beten dürfen,
unterstreichen wir mit dem kleinen Lobpreis: Ehr sei dem
Vater und dem Sohn und dem heiligen Geist, wie es war
im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu
Ewigkeit. Amen.

Und wir bekennen damit, dass die Psalmen das ganze
Evangelium einschließen: Sie sprechen von Jesus und
weisen auf ihn hin:

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist zum
Eckstein geworden. Das ist vom Herrn geschehen und
ist ein Wunder vor unseren Augen. (Psalm 118,22)

Hans-Jürgen Neumann

Buchtipps
Buchempfehlungen

Anselm Grün: Was im Alltag gut tut

Es sind oft scheinbar unvermeidliche
Dinge, die Stress machen. Doch wir
können gegensteuern, innere und
äußere »Kraftfresser« ausschalten,
belebende Ressourcen fördern. Vom
Aufstehen bis zum Feierabend – es ist
nicht nur eine Frage der Einstellung,
sondern auch des praktischen
Verhaltens. In uns selber liegt die
Quelle neuer Kraft.

Herder-Verlag, 160 Seitenn, 12€.

Reiner Knieling: Kraftworte

Die Psalmen – zeitlose Kraftquellen
und Zeugnisse des emotionalen
Ringens mit Gott. In diesem Buch
finden sich 50 besonders „starke
Stücke“ aus den Psalmen und einige
weitere Urtexte der Bibel neu formu-
liert. Vertraut und doch ganz anders
gehen sie direkt in Herz und Seele und
erschließen den Reichtum und die
Kraft der bekannten Texte ganz neu.

Adeo-Verlag, 160 Seiten, 15€.

Jörg Bade: Bevor der Tank leer ist

„Burnout ist unvermeidlich für
engagierte Menschen!“ Oder:
„Burnout ist doch nur eine
Modeerscheinung!“

Weit verbreitete Überzeugungen. Der
Wirklichkeit entsprechen beide nicht.
Denn: Von diesem Syndrom sind
Tausende betroffen. Und: Es lässt sich
vorbeugen.

Wie kann ich achtsamer leben? Wer sich mit den hier
praktizierten zehn Bausteinen einer Burnout-Prophylaxe
befasst, der wendet sich den entscheidenden Themen
(Pause, Schlafen, persönliche Bewegung, eigene
Ansprüche, Enttäuschungen und Kraftquellen etc.) zu.

Luther-Verlag, 176 Seiten, 14,95€.
Ailyn Klein
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Rezepttipp: Für die Erkältungszeit
Kartoffel-Kürbissuppe

Zutaten: -1 Hokkaidokürbis
-1 kg mehlig kochende Kartoffeln
-2 Zwiebeln
-1 cm Ingwer
-1 Knoblauchzehe
-½ Glas Orangensaft
-evtl. Lauch oder Frühlingszwiebeln
-Frischer Koriander
-Salz/Pfeffer
-Gemüsebrühe zum Abschmecken

Für ca. 6 Personen

Zubereitung:

Die Kartoffeln schälen und halbieren, den Kürbis
ausnehmen und in Würfel schneiden.

Die Zwiebeln kleinschneiden und in einem großen Topf mit
etwas Öl glasig anbraten. Ingwer und Knoblauch kurz
mitbraten lassen und dann die Kürbis- und Kartoffelstücke
hinzufügen.

Alles kräftig anbraten lassen und ständig rühren. Nun mit
Wasser/Gemüsebrühe ablöschen und auffüllen, bis das
Gemüse bedeckt ist. Zum Kochen bringen.

Wenn alles gar ist, kann man die Suppe pürieren und das
halbe Glas Orangensaft hinzufügen. Eventuell etwas
nachwürzen.

Nun auf einem Teller oder in einer Schüssel servieren, mit
etwas frischem Koriander, Lauch und/oder Frühlings-
zwiebeln dekorieren und genießen. Guten Appetit!

Sonja Schäfer

Ev. Jugendwerk Vaihingen/Enz
Skifreizeiten 2022 - jetzt anmelden!

Die Wintersportsaison steht vor der Tür und damit auch
wieder die Freizeitangebote des Bezirksjugendwerks
Vaihingen/Enz.

Los geht’s mit dem Schulungswochenende im Pitztal
vom 26. bis 28. November 2021. Bitte beachtet, dass die
Anmeldung nur bis zum 15.11. möglich ist.

Die traditionellen Wintertage in Celerina finden in
diesem Winter vom 1. bis 8. Januar 2022 statt. Dort
bieten die Skigebiete am Corvatch, Diavolezza und
Corviglia-Marguns mit ihren 350 Pistenkilometern
ideale Vorrausetzungen für alle Ski- und
Snowboardfans, mit herrlichen Ausblicken auf die
Engadiner Bergwelt. Darüber hinaus laden Loipen und
Wander- und Rundwege zur aktiven und erholsamen
Freizeitgestaltung rund um St. Moritz ein.

Vom 2.1. bis zum 8.1. geht es zum Snowcamp nach
Arosa Lenzerheide.

Für Kinder von 9 bis 13 Jahren geht’s nach Hinterreute.
Auf unserem „Winter-Action-Wochenende” vom 4.2.
bis 6.2.2022 ist für jeden was geboten, egal ob du noch
nie auf zwei Brettern gestanden bist oder schon länger
fährst. Doch auch abseits der Piste wird ein action-
reiches Programm geboten. Wer möchte, darf gerne
einen Elternteil oder ein großes Geschwisterkind
mitnehmen, auch das ist möglich! Preise hierfür bitte im
EJW nachfragen.

Unter dem Motto „Be A Light On The Hill“ steht die
Freizeit für Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren. In
den Faschingsferien, vom 26.2.2022 bis zum 4.3.2022,
machen wir uns auf in eines der schneesichersten und
sonnenreichsten Winterresorts Europas: Flims/Laax -
Falera in der Schweiz. Egal ob Anfänger oder
fortgeschritten, bei 235 km Pistenkilometer und vier
Snowparks kommen ALLE auf ihre Kosten. Die Anfänger
werden dabei von einem erfahrenen Team auf
geeigneten Übungshängen angeleitet.

Die Schneetage für junge Familien und Erwachsene
führen vom 26.2.2022 bis 5.3.2022 nach Lermoos.

Mehr Informationen, Preise und Anmeldung unter

e www.ejw-vaihingen.de/freizeiten.

EJV/(die)
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63. Aktion von Brot für die Welt
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.

Unter diesem Titel steht die diesjährige 63. Aktion von Brot
für die Welt.

Sowohl in der politischen als auch in der Projektarbeit
engagiert sich Brot für die Welt für vom Klimawandel be-
troffene Menschen in den Ländern des Globalen Südens:
Gemeinsam mit Bündnispartnern auf nationaler und
internationaler Ebene treten wir für eine ambitionierte und
menschenrechtsbasierte Umsetzung des Pariser Klimaab-
kommens ein. Wir engagieren uns dafür, dass Deutschland
und die Europäische Union einen fairen Beitrag zur
finanziellen Unterstützung der Entwicklungsländer leisten.
Wir treten dafür ein, dass Menschen, die ihre Heimat
aufgrund des Klimawandels verlassen müssen, Schutz-
ansprüche einfordern können. Wir helfen Kleinbauern-
familien dabei, sich an die Klimaveränderungen anzupas-
sen und widerstandsfähiger gegenüber Wetterextremen
zu werden, zum Beispiel durch den Anbau dürre- oder
salzresistenter Getreidesorten, effiziente Bewässerungssys-
teme sowie das Anlegen von Steinwällen zum Schutz vor
Erosion. Wir unterstützen Maßnahmen zur Katastrophen-
prävention, etwa die Errichtung von Deichen und sturm-
sicheren Häusern oder den Aufbau von Frühwarnsys-

temen. Wir fördern Aktivitäten zum Klimaschutz wie den
Bau energiesparender Öfen, die Verwendung von Solar-
oder Wasserenergie und das Aufforsten von Wäldern.

Gerne dürfen Sie die eingelegten Spendentütchen
abtrennen, füllen und im Pfarramt, bei Rolf Seemann
(Kirchenpflege), Silcherstraße 10 oder in die Opferbüchsen
in der Kirche einwerfen.

Vielen Dank für alles, was Sie geben. Jeder Cent hilft.

Brot für die Welt/(die)

Konfirmation 2022 Unser neuer Konfi-Jahrgang

Wir wünschen euch eine gesegnete Konfirmandenzeit!
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Pfarrer zur Dienstaushilfe
Vorstellung Pfarrer Jetter

Grüß Gott allerseits!

Mein Name ist Benedikt Jetter. In der Saison 2021/22
werde ich für die Konfigruppe Eberdingen und Nussdorf
zuständig sein. Daher möchte ich mich kurz vorstellen: Im
März 2021 habe ich – in Zeiten großer seelsorgerlicher und
gesellschaftlicher Herausforderungen – meinen
Pfarrdienst in der Ev. Landeskirche Württemberg
begonnen. Voraussichtlich für drei Jahre werde ich als PDA
(Pfr. zur Dienstaushilfe) im Kirchenbezirk Vaihingen-
Ditzingen tätig sein.

In Vaihingen zu leben ist für
mich nichts Neues, denn ich
selbst komme aus Vaihingen
– allerdings aus der Stutt-
garter Version. Nach Schul-
abschluss in Blaubeuren und
Zivildienst in Frankreich, wo
ich mit Menschen mit geis-
tiger Behinderung gearbeitet
habe, hat mich das Interesse
an anderen Kirchen und
Gepflogenheiten an diverse
Studienorte geführt: nach Tübingen, Rom, Göttingen und
Edinburgh. Nach dem Studium war ich 1 ½ Jahre im
Bereich Ökumene & Partnerkirchen unterwegs, davon
sieben Monate in der Ev. Kirche A.B. in Rumänien. A.B.
heißt Augsburger Bekenntnis, sprich: lutherisches
Bekenntnis. Aber was das genau meint, lernen wir dann im
Konfiunterricht ;-).

Kirche kann ich nur ökumenisch denken: Eine lokale
Gemeinde ist grenzüberschreitend vernetzt und nimmt
sich bewusst als Teil des einen Großen wahr. In diesem
Sinne bin ich in die eine Kirche getauft und ordiniert -
sonst hätte ich Fremder mit Vaihingen-Ditzinger
ChristInnen ja nichts am Hut. Lassen Sie uns diskutieren,
was es heißt, als Evangelische, Katholische und Orthodoxe
immer Teil der einen Kirche Jesu Christi zu sein. Hier gibt
es meiner Meinung nach vieles (wieder) zu entdecken. Im
Übrigen bin ich konservativ und liberal, progressiv und
traditionell zugleich. Anstatt gefährlich-platte Worthülsen
gegeneinander auszuspielen, möchte ich lieber tiefer
darüber ins Gespräch kommen. Zudem betrachte ich mich
als bibeltreu, wissenschaftlich, fromm und politisch.
Selbstverständlich. Fragen wir lieber auf welche Weise,
nicht einfach nur ob ja oder nein. Auch darüber können wir
gerne ins Gespräch kommen.

Und – das gilt für Konfirmanden wie vor langer Zeit
Konfirmierte: Wenn‘s nach mir geht, sollten wir
gabenorientierter kommunizieren, um uns wissen zu
lassen, was wir aneinander haben (könnten). Bei
Gelegenheit würde mich interessieren: Welche Gaben
schlummern in Ihnen und euch? Zu meinen gehören: ich
bin passionierter Sänger, passabler Hobbyfußballspieler,
(zug)erfahren in Europa, bewandert in interkultureller
Grenzüberwindung und in romanischen wie germanischen
Sprachen. Zu meinen Stärken gehört außerdem meine
große Schwäche für Wortspiele und Ironie.

Nachdem ich meinen ersten Konfirmandenjahrgang noch
2020 im Ausbildungsvikariat in Großaspach hatte, freue ich
mich nun auf die neue Gruppe und auf die Begegnungen
im Umfeld der Gemeinden Nussdorf und Eberdingen.

Herzliche Grüße,

Benedikt Jetter

Pfr. Benedikt Jetter
Burggasse 3, 71665 Vaihingen an der Enz
Tel.: 0177-8058587, E-Mail: Benedikt.jetter@elkw.de

CEP-Eberdingen Adventshütte
Neue Hütte, neues Konzept

Die Hütte war schon in die Jahre gekommen und nach
dem langen Einsatz letzten Winter (erst Adventshütte und
dann noch Klimahütte) haben die Wände der Hütte
einigen Schaden genommen. Deswegen entsteht zur Zeit,
nach gleichem Bauplan, eine neue Hütte. Und nicht nur die
Wände werden neu. Auch am Konzept haben wir
Überarbeitungen vorgenommen und wollen vor allem
dem Wunsch der Familien mit kleineren Kindern
entsprechen, die Adventshütte familienfreundlicher zu
gestalten. Wie bisher schon treffen wir uns jeden Montag,
Mittwoch und Samstag. Allerdings dieses Jahr schon um 17
Uhr auf dem Kirchplatz. Gleich bleibt, dass wir gemeinsam
die bekannten Advents- und Weihnachtslieder singen und
eine Geschichte hören werden. Danach wird es eine
Kleinigkeit zu snacken geben, salzig und auch süß, auf die
Hand – coronakonform. Punsch und Glühwein dürfen
nicht fehlen. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Adventshütten-Team Corinna Hutter, Katharina Kästel,
Hille Kleinau und Angelika Mamier

P.S.: Sehr gerne dürfen Sie sich schon jetzt beim
Adventshütten-Team melden, wenn Sie einen Abend
gestalten möchten – wir freuen uns.

(mam)
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Gemeinsam mittendrin.

Gott ist dabei.

Evangelische Jugend Eberdingen
Pssst… das Dachcafé öffnet wieder…

Save the Date: 07.11.2021 ab 18.00 Uhr!

Freu dich auf eine gemütliche
Atmosphäre, neue Sofas, eine stylische
Bar, leckere Getränke und Knabbereien, den altbekannten
Tischkicker und Billard und einzigartige Gemeinschaft!

Ab dem 07.11.2021 öffnet das Dachcafé alle zwei Wochen
sonntags immer von 18 bis 22 Uhr.

Bitte beachtet alle Infos zur Wiedereröffnung und den
Corona-Regelungen auf der Homepage der Evangelischen
Jugend (evje.de). Wir freuen uns auf euch!

Simone Jilke

Posaunenchor
Jubiläum und Klingendes Eberdingen

Auch dieses Jahr möchten wir unter dem Motto „Kling-
endes Eberdingen“ wieder die Adventszeit mit Musik ein-
läuten. Weitere Infos dazu finden Sie rechtzeitig im Blättle.

(die)

Frauenkreis
Kirbekuchen-Verkauf

am Samstag, 6. November 2021. Leckere, hausgemachte
Zwiebel-, Apfel- und Zwetschgenkuchen, hergestellt von
fleißigen Helferinnen aus dem Frauenkreis unter der
Leitung von Annemarie Seemann.

Verkauf im Gemeindehaus – nur zum Mitnehmen –
backfrisch am Samstag, 06.11.2021 | ab 13 Uhr

(Solange der Vorrat reicht; halbe bzw. ganze Kuchen bitte
vorbestellen!) Der Erlös ist für die Schuldentilgung der
Gemeindehausrenovierung bestimmt.

Karin Beck

Gemeinsames Mittagessen
Endlich wieder gemeinsam essen!

Endlich ist es soweit. Wir dürfen wieder für euch kochen
und laden herzlich am 17.11.21 und 15.12.21 zum gemein-
samen Mittagessen jeweils ab 12 Uhr ins Gemeindehaus
ein. Wir freuen uns auf euch!

Margit Liebrich und Team

Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen
Bezirksjubiläum 2022

Infos: online
oder über den
QR-Code links

Weltgebetstag 2022
Mithilfe für Weltgebetstag gesucht

Da aus unserem Weltgebetstags-Team einige langjährige
Mitarbeiterinnen ausgeschieden sind, sind wir aktuell auf
der Suche nach Menschen, die
Interesse und Lust haben, den
Weltgebetstag 2022 in Eber-
dingen im Weltgebetstags-Team
mitzugestalten. Wir freuen uns
über Ihre Ideen und Ihre Mithilfe!

Gerne dürfen Sie sich unverbindlich für weitere Infor-
mationen oder bei Interesse im Pfarramt oder bei Karin
Beck (Tel.: 0151-22904085) melden. Das Weltgebetstags-
Team würde sich freuen, Sie im Team willkommen heißen
zu dürfen!

Karin Beck

Vertretung im Pfarramt
Pfarramts-Vertretung bis Februar

Pfarrer Dr. Sebastian Molter wurde von Dekan Zeyher bis
zum 28.02.2022 mit der pfarramtlichen Vertretung der
Pfarrstelle Eberdingen-Nussdorf beauftragt.

Karin Beck
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Frauenkreis
Ausflug zu Familie Neumann am 15.9. Das Bild zeigt den Frauenkreisausflug zu Familie Neumann

und dem 'Eberdinger Eckle' im Neuhengstetter Garten.

Evangelische Jugend Eberdingen
Zeltlager 2021

Nachdem das traditionelle Eberdinger Jungschar-Zeltlager
im vergangenen Jahr pandemiebedingt nur verkürzt als
Jungschartag stattfinden konnte, freuten sich Kinder und
Mitarbeiter gleichermaßen, in diesem Jahr endlich wieder
echtes „Zeltlager-Feeling“ in Perouse erleben zu dürfen,
mit allem, was eben so dazu gehört: Lagerfeuer, Schlaf-
säcke, Hängematten, Anspiele, Marshmallows, Lagerfeuer-
Lieder, Isomatten, Stockbrot, Bibelarbeit, noch mehr Lieder,
leckeres Essen, Kiosk, selbstgezimmerte Dusche (in diesem
Jahr sogar geschweißt) und irgendwie auch die Mischung
aus Orkanböen und Platzregen am ersten Tag. Doch dass
wir das Zeltlager fast „normal“ erleben konnten, war kei-
nesfalls selbstverständlich, vielmehr grenzte es an ein
echtes „Wunder“. Und so wundert es kaum, dass „Wunder“
auch das Thema der Augustwoche war, dem in Anspielen
und in den Zelten nachgegangen wurde. So sind wir dank-
bar für das Wunder, dass wir in dieser schweren Zeit ein
unvergessliches und sicheres Zeltlager erleben durften,
und sowohl die Kinder als auch wir Mitarbeiter freuen uns
schon darauf, ins nächste Zeltlager aufzubrechen.

(die); Bilder: Ina Bossert, Kevin Wenz
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Mitarbeiter-Sonntag 2021
See you!

… war das Thema des diesjährigen Mitarbeitersonntags
am 25. Juli bei herrlichem Wetter auf dem CEP-Gelände.
“See you” (wir sehen uns) endlich wieder! Gemeinsam
Gottesdienst und Abendmahl feiern, uns sehen und
wahrnehmen, was für einen riesigen Reichtum an
Mitarbeitern wir in unserer Gemeinde haben. Auch das
sollte zum Ausdruck kommen: Wir sehen Euch! Wir sehen
euer Mittun und Mitbeten, auch dann, wenn es im
Verborgenen geschieht – und erst recht Gott, “… der ins
Verborgene sieht …” Dankbar sind wir, dass wir Greta
Leuschen als neue Mitarbeiterin in der Jungschar
begrüßen und ihr Gottes Segen für diese Aufgabe
zusprechen durften.

Und auch eine Verabschiedung stand an: Da Schwester
Marianne Beuttler im Herbst dieses Jahres in die
Schwesternschaft nach Großheppach umzieht, haben wir
die Gelegenheit zum Dank für ihren unglaublichen Einsatz
in den über 30 Jahren in unserer Kirchengemeinde
genutzt. Als “rechte Hand” von Frau Pfarrerin Lächler hat
sie über viele Jahre den Frauenkreis mitgeleitet und
organisiert, war so ziemlich jedes Mal dabei, wenn es bei
Gemeindeveranstaltungen Geschirrberge zu spülen gab,
hat Besuche gemacht, Gemeindebriefe ausgetragen, für
Brot für die Welt und Diakonie gesammelt, zusammen mit
Dora Hettler den Pfarrgarten gepflegt und unsere
Weihnachtskalender eingepackt, im Beerdigungschor
mitgesungen und bei den Gottesdiensten im Karl-Gerok-
Stift die Senioren mitbetreut. Vermutlich gibt es auch da
noch manches, was eben nur Gott, der ins Verborgene
sieht, weiß und nicht vergisst. Wir wünschen dir, liebe
Marianne, Gottes Segen für diesen neuen Lebensabschnitt
und vermissen dich schon jetzt!

Karin Beck

CEP-Eberdingen
CEP Bergwochenende 2021

Dieses Jahr konnten wir unser traditionelles
Bergwochenende wieder unter fast normalen
Bedingungen durchführen. Am Freitagnachmittag trafen
sich über 40 Bergbegeisterte am Parkplatz im Örtchen
Boden und machten sich an den Aufstieg zur Hanauer
Hütte in den Lechtaler Alpen. Besonders gefreut hat uns,
dass unser ehemaliges Pfarrer-Ehepaar, Hans und Ursel
Neumann, wieder mit dabei war.

Bei bestem Bergwetter machten
einige Teilnehmer bereits den Weg zur
Hütte zum ersten Highlight, indem sie
einen alternativen Aufstieg durch
einen Klettersteig wählten. Auf der
Hütte konnten wir als Gruppe einen
großen Raum in einem Anbau nutzen.
So waren wir trotz einer fast voll
belegten Hütte unter uns.

Am Samstagmorgen waren alle
Berggipfel wolkenverhangen. Trotzdem schlugen wir alle
den Weg auf die geplanten Touren ein. Die größte Gruppe
umrundete die Dremelspitze, während sich eine weitere
Gruppe zur Kogelsee-Scharte aufmachte. Im Laufe des
Tages besserte sich das Wetter und so blieben wir auch am
Samstag alle trocken. Den Abend konnten wir dann nach
einem zünftigen Hüttenessen mit vielen guten
Gesprächen, Karten und Brettspielen sowie Gesang und
einer kurzen Andacht abschließen.

Am Sonntag begrüßte uns strahlender Sonnenschein, und
so beschloss eine kleine waghalsige Gruppe, vor dem
Abstieg ins Tal noch den schwereren der Hanauer
Klettersteige inklusive Seilbrücke und Schlüsselstellen mit
Schwierigkeitsgrad D-E (von F) zu besteigen. Die etwas
Gemütlicheren machten sich nach dem Frühstück bereits
auf den Weg zurück zu den Autos, und manche warteten
noch bei einem köstlichen Kaiserschmarrn auf die
Rückkehr der Klettersteiggruppe. Bei anhaltend schönem
Wetter fiel es also umso schwerer, sich dann nachmittags,
am Parkplatz angekommen, von dem wunderschönen
Ausblick auf die Bergkette zu verabschieden.

Nadja Mamier; Bilder: Günter Mamier, Kevin Wenz
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Männerarbeit
Männervesper Sommer 2021

Wie bekannt konnte das Männervesper vergangenen
Winter nur online stattfinden – ohne Vesper. Das haben wir
im Sommer nachgeholt, doch jetzt am Grill. Als
Gastreferent konnten wir Pfr. Thomas Wingert gewinnen.
Er ist zuständig für die Zeltkirche unserer Landeskirche, die
übrigens nächstes Jahr in Kleinsachsenheim Station macht.
Mit dem Thema „Resilienz“ hatte er sich eingehend
beschäftigt, und so konnte er uns sehr kompetent auch an
seinen Erfahrungen teilhaben lassen – zum Beispiel auf
seiner Baustelle. Praktisch erläuterte er das Thema an der
biblischen Gestalt des Nehemia. Der ansprechende
Vortrag war sehr vielfältig angelegt, denn der Referent
hatte für jeden etwas im Gepäck, so auch Ratschläge für
Familienväter.

Dankbar sind wir, dass das Wetter mitgemacht hat.
Dankbar auch für alle Helfer und kulinarischen Beiträge,
natürlich auch von unseren Frauen. Besonders danken wir
auch unserem brasilianischen Grillmeister, der mit

einfachen Mitteln klasse
gezaubert hat. Am Ende
konnten wir mit dem
Erlös des Abends einen
gut dreistelligen Betrag
an die Zeltkirchenarbeit
überweisen. Danke also
auch an alle Gäste!

Johannes Kiess

Lob- und Bibelzeit
Lob- und Bibelzeit mit Jan Schäfer

Nach fast einem Jahr Pause konnte endlich wieder ein
Abend in froher Gemeinschaft als Lob- und Bibelzeit
stattfinden. Als Referent hatte der Gebetskreis Jan Schäfer,
gebürtig aus Großglattbach, gewinnen können. Nach
seiner Zeit der Ausbildung bei der Liebenzeller Mission
startet er jetzt bei der Jungen Kirche Berlin. Vorher aber
hat er bei uns noch einen Besuch gemacht und uns die
ersten Verse aus Römer 12 nahegebracht. Hier legt Paulus
den Römern an Herz, dass unser Leben ein lebendiges
Opfer sein soll. Scherzhaft meinte Jan: „Das Problem mit
lebendigen Opfern ist, dass sie vom Altar krabbeln
können.“ Anhand seiner eigenen Erfahrungen auf dem
Missionsberg brachte er uns das Thema näher. In den
Kleingruppen wurde dann anhand von vorbereiteten

Fragen vertieft, wie wir unser ganzes Leben für Gott leben
können.

Auch diesmal haben wir für die Lob- und Bibelzeit die
Kirche genutzt. Für Nutzer unserer communi-App konnte
kurzfristig sogar noch eine Live-Übertragung im Internet
eingerichtet werden. Beides, der Besuch vor Ort und
online, fanden regen Zuspruch. Danke sagen wir vor allem
auch dem Gebetskreis für die Vorbereitung und last but
not least dem Musikteam für die schönen Lieder.

Johannes Kiess

CEP-Eberdingen
Konzert mit Michael Schlierf

Am Samstag, 03. Juli, fand auf dem CEP-Gelände aus
Anlass des 10-jährigen Bestehens des Vereins ein Konzert
mit Michael Schlierf statt. Knapp 80 Besucher genossen bei
schönem Wetter eine bunte Mischung aus fröhlichen und
beschwingten Liedern. Ergänzt wurde das musikalische
Programm um drei moderierte
Informationsblöcke von ehemaligen
und jetzigen Vorständen des CEP.
Swen Seemann gab Einblicke in die
Gründungsphase des Vereins und die
ersten Jahre mit den unter-
schiedlichen Bauprojekten. Benjamin
Kleinau führte durch die darauf-
folgenden Jahre und Tätigkeiten. Im
letzten Block berichteten Katharina
Kästel und Günter
Mamier von aktuellen
Projekten und zu-
künftigen Herausfor-
derungen und Plä-
nen.

Insgesamt gab es fast
eineinhalb Stunden
lang Musik für gute
Laune. Michael Schlierf spielte bekannte Lieder, eine
komplette Rate-Serie von Songs mit „Wald-Themen“ sowie
selbstkomponierte Stücke. Mit dem Hoffnungskonzert
wurden die Besucher ganz im Sinne der christlichen
Erlebnispädagogik auf den Weg in die bevorstehende
Sommerzeit begleitet.

Ein herzliches Dankeschön an Michael Schlierf und alle
Besucher.

Günter Mamier; Bilder: Jonas Dohn
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Distrikts-Jugendarbeit
Kanutour mit neuem Konfijahrgang

Am 24.7. klingelte ab 8.15 Uhr das Handy pausenlos: „Es
könnte regnen, machen wir trotzdem die Kanutour?“ Wir
haben uns im Team abgesprochen und beschlossen, dass
wir fahren. Ob wir von oben oder von unten nass werden,
kommt auf das gleiche raus. Und nach einem kurzen
Regenschauer um 9.00 Uhr bei der Einstiegsstelle in
Enzweihingen klarte der Himmel auch nach und nach auf
und die Temperaturen stiegen konstant an, ebenso die
Stimmung in den Booten.

Auch in nicht voll besetzten Kanadier-Booten paddelten
die 18 Konfirmandinnen und Konfirmanden begleitet von
Mitarbeitenden aus den Gemeinden zügig die Enz
hinunter. Manch eine oder einer schwamm auch ein Stück
(ob freiwillig oder weil das Kanu in ein U-Boot verwandelt
wurde, war nicht immer ganz klar). An der Zwischenstation
in Oberriexingen gab es erfrischendes Eis und einen
Impuls zu einem Vergleich, was ein Leben mit Gott und ein
Flusslauf gemeinsam haben, zur Stärkung von Körper und
Seele. Kurz vor der finalen Ausstiegsstelle in
Unterriexingen gab es noch eine große Wasserschlacht,
weshalb alle klatschnass und mit einem breiten Grinsen
über das ganze Gesicht den wartenden Eltern
entgegenkamen. Nachdem alle noch beim Zusammen-

packen der Boote, Paddel und Schwimmwesten geholfen
hatten, gingen wir unter dem Segen Gottes in den
restlichen, inzwischen sommerlich-heißen Samstagmittag.

Simone Jilke;
Bilder: Marina Fischer

Konfi-Team
Lass uns feiern!

Kurz vor den Sommerferien wurden die Konfirmierten aus
Nussdorf und Eberdingen vom Konfiteam zu einem
gemütlichen Mittwochnachmittag nach Eberdingen
eingeladen. Vom Konfiteam aus war eigentlich ein
Programm auf dem Weissacher Berg
geplant, aber da das Wetter zu
unbeständig war, trafen wir uns am
und im Gemeindehaus. Nach einer
Aufwärmrunde mit dem Spiel „Ninja“
gab es von Ina eine geistige Stärkung,
bevor uns Pascal mit Grillwurst und
Grillkäse im Weck versorgte. Wir
genossen während des Essens die
Sonnenstrahlen im Garten, redeten
über die anstehenden
Sommerferien, das vergangene
Konfijahr, die Konfirmation und
genossen einfach die
Gemeinschaft. Zum Abschluss
gab es das Hausspiel „Nur keine
Hektik“, bei dem einzelne Felder
auf dem Spielplan erwürfelt, im
Haus verteilte Zahlenkarten
gefunden und (auch skurrile)
Aufgaben gelöst werden
mussten. So hörten wir z.B.
von den Jugendlichen über
eine Minute lang frei
erfundene Geschichten,
warum Elche Airbags
brauchen (ist nämlich total
wichtig!) ;-)

Wir vom Konfiteam hatten eine sehr schöne und wertvolle
Zeit mit euch Konfis und freuen uns, euch immer wieder zu
treffen, mit euch was zu unternehmen und in Kontakt mit
euch zu bleiben.

Be blessed!

Euer Konfiteam mit Ina, Pascal, Kevin und Simone
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Gottesdienst und Gemeindeessen
Erntedank 2021

DANKE GOTT

• mit einem fröhlichen Familiengottesdienst
• für die Kinder der KiTa ‚Arche Noah‘ und der
Kinderkirche

• für alles, was wir in diesem Jahr ernten und arbeiten
durften

• für Bewahrung vor Unwettern in unserer Region
• für Frieden und Freiheit in unserem Land
• mit einem leckeren Gemeindeessen ...

DANKE GOTT!

Karin Beck;
Bilder: Margitta Enz, Schnitzel: Ellen Mamier

Stand und Information
Pfarrhausrenovierung

Im Zuge des Wechsels im Pfarramt steht auch eine
Renovierung des Pfarrhauses an. Die Arbeiten werden vom
Archtitekturbüro Kiefner u. Müller aus Maulbronn betreut.

Die alte Ölheizung wird durch eine Pelletsheizung ersetzt,
der Ausbau der alten Heizung und der Öltanks ist erledigt,
zur Zeit werden die neue Heizung und das Silo für die
Pellets eingebaut.

Schon seit vielen Jahren machten die Wasserleitungen
Probleme - trotz vielerlei Maßnahmen gab es dauerhaft
Probleme mit der Qualität des Wassers (aus den
Wasserhähnen kam oft bräunlich gefärbtes Wasser). Aus
diesem Grunde müssen jetzt die Leitungen ausgetauscht
werden. Das erfolgt durch Neuverlegung entlang von
Kaminen usw., so dass möglichst wenig Mauerwerk
aufgerissen werden muss. Diese Arbeiten sind weitgehend
erledigt, auch die neuen Fliesen in den Sanitärräumen sind
bereits verlegt.

Die Elektrik wird im Zuge der Arbeiten - soweit nötig und
vorgeschrieben - aktualisiert.

Jetzt stehen noch Malerarbeiten in den Wohnräumen an.
Auch die Fassade und insbesondere die Holzverklei-
dungen und Fenster und Fensterläden müssen gestrichen
werden.

Die Kosten belaufen sich auf rd. 145.000 €, die
Kirchengemeinde selbst muss dazu 55.000 € finanzieren.
Der Ausgleichstock der Landeskirche und der Kirchen-
bezirk steuern die weiteren nötigen Mittel bei.

Rolf Seemann



Gottesdienste November-Februar Advent und Weihnachten
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Gottesdienst-Kalender
Gottesdienste November-Februar

Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr,
07. November 2021, 9.30 Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst mit Pfarrer Neumann und dem
Posaunenchor in der Kirche

Vorletzter Sonntag des Kirchenjahrs,
14. November 2021, 11 Uhr
Zweitgottesdienst in der Kirche mit Prädikant Seemann und
Brüder Lang mit Band

Buß- und Bettag, Mi, 17. November 2021, 20 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer Jetter und Orgel

Ewigkeitssonntag, 21. November 2021, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfarrer i.R. Strecker und Orgel

Advents- und Weihnachtszeit sowie Neujahr

Informationen zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen
in der Advents- und Weihnachtszeit sowie um Neujahr
finden Sie rechts. In diesem Jahr ist – Stand Oktober –
aufgrund der verbesserten Pandemie-Situation keine

vorherige Anmeldung erforderlich. Bitte informieren Sie
sich auch im Blättle oder online. Vielen Dank.

1. So. n. d. Christfest, 02. Januar 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Prädikant Kieser und Orgel

Dreikönigstag (Epiphanias), Do, 06. Januar 2022

1. So nach Epiphanias, 09. Januar 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfr. Dr. Molter und Posaunenchor

2. So nach Epiphanias, 16. Januar 2022, 11 Uhr
Zweitgottesdienst in der Kirche mit Prädikant Seemann

3. So nach Epiphanias, 23. Januar 2022, 9.30 Uhr
GD in der Kirche mit Pfr. Dr. Molter und Orgel

Letzter So nach Epiphanias,
30. Januar 2022, 10.30 Uhr
GD in der Kirche mit Prädikantin Strecker und Musikteam.

Gottesdienste
können Sie auch weiterhin sonntags im
Live-Stream auf unserem Youtube-Kanal mitfeiern
oder nachträglich dort anschauen:

Kirche Eberdingen

Aktueller Hinweis
Bitte beachten Sie: Alle im Gemeindebrief angegebenen
Termine und Veranstaltungen können nur stattfinden, so-
fern dies durch Verordnungen der Landesregierung, der
Landeskirche und die aktuelle Gesetzeslage zulässig ist.
Aktuelle Informationen zu Terminen und Veranstaltungen
finden Sie immer online und im Mitteilungsblatt.
Wir danken für Ihr Verständnis.

Gottesdienste und Veranstaltungen
in der Advents- und Weihnachtszeit
sowie um Neujahr

1. Advent, 28. November 2021
10.30 Uhr GD in der Kirche mit Pfarrer Dr. Molter

und Musikteam
nachmittags: Advents-Gemeindenachmittag im

Gemeindehaus

2. Advent, 05. Dezember 2021
9.30 Uhr GD in der Kirche mit Prädikant Kieser und

Posaunenchor

3. Advent, 12. Dezember 2021
10.30 Uhr GD in der Kirche mit Pfarrer Dr. Molter

und Orgel

4. Advent, 19. Dezemember 2021
9.30 Uhr GD in der Kirche mit Prädikantin Strecker

und Musikteam

Heiligabend, Fr, 24. Dezember 2021
15 Uhr Minigottesdienst mit Pfarrer Dr. Molter

und Team
17.30 Uhr GD zur Christvesper mit Pfarrer Dr. Molter

und dem Posaunenchor
22 Uhr Spät-GD zur Christnacht mit dem

Musikteam

1. Weihnachtsfeiertag, Sa, 25. Dezember 2021,
10.30 Uhr GD zum Christfest mit Prädikant Seemann

2. Weihnachtsfeiertag, So, 26. Dezember 2021,
10 Uhr Kinderkirch-Weihnachtsfeier in der Kirche

Silvester, Fr, 31. Dezember 2021
18 Uhr GD zum Altjahrabend mit Prädikantin

Strecker und Orgel

Neujahr, Sa, 01. Januar 2022
10 Uhr GD zu Neujahr mit Pfarrer i.R. Strecker

und Orgel

Adventshütte, ab 17 Uhr auf dem Kirchplatz
vom 1. Advent bis zum 22.12. jeden Montag, Mittwoch
und Samstag, wie immer mit Fenster und Punsch

Wir wünschen eine frohe und gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und ein gutes und gesundes neues Jahr!



Vakanz, Angebote, Veranstaltungen Zu Guter Letzt: Zum Jahreswechsel
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Der Herr aber richte eure
Herzen aus auf die Liebe

Gottes und auf das Warten
auf Christus.

2. Thessalonicher 3,5

Vertretung während der Vakatur

Bis voraussichtlich Februar hat Pfarrer Dr. Molter
die Kasualvertretung inne.

Für Kinder

Kinderkirche
jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst
im Gemeindehaus, direkt neben der Kirche
Kinderkirch-Weihnachtsmusical
Die Probentermine findet ihr rechtzeitig im Blättle.
Jungscharen
Informationen findet ihr auf der Website der ev.
Jugend (www.evje.de) und wöchentlich im Blättle.

Für Jugendliche

Teenchurch einmal monatlich
(i.d.R. am letzten Sonntag im Monat) sonntags 9.50
Uhr im Dachcafé im Gemeindehaus
Dachcafé alle zwei Wochen sonntags ab 18 Uhr
ab dem 7.11. im Dachcafé (ganz oben im Gem.-haus)

Für Alle

Schlachtfest Montag, 1. November 2021 ab 12 Uhr
an Allerheiligen, in der Gemeindehalle Eberdingen.
Lob- und Bibelzeit mittwochs, 20 Uhr
am 24.11.2021 und 19.1.2022, im GH

Seelsorge

Café für Trauernde
Termine: 18.11.2020, 19.12.2020, jeweils ab 15 Uhr
im Karl-Gerok-Stift, Eichendorffstraße 51, Vaihingen.
Weitere Infos: Pfr. Benedikt Jetter, Tel.: 0177-8058587.

Für Frauen
Frauenkreis mittwochs zweiwöchig
im Gemeindehaus, 14 bis 16 Uhr



Freud und Leid Ambulante Hospizgruppe & Seelsorgeteam
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Ambulante Hospizgruppe vaihingen/Enz
Kontakt- und Einsatztelefon:

q01590 403 16 10
24h, rund um die Uhr, kostenlos

Zögern Sie nicht, uns anzurufen – Tag oder Nacht, zu
Hause oder in einem Heim: Wir kommen an das Bett
des Sterbenden, um Angehörige und Freunde zu

entlasten.

Aus den Kirchenbüchern

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen an dieser
Stelle in der Web-Version des Gemeindebriefs keine
Informationen publiziert werden. Wir bitten um Ihr
Verständnis, vielen Dank.

Seelsorgeteam
Für die pfarrerlose Zeit ermöglicht unser Team Seelsorge
vor Ort. Für Trauerfeiern ist weiterhin der Pfarrer zustän-
dig, der die offizielle Vertretung hat. Zum Team gehören:

Irmgard Bossert, Tel. 79 22 45,
Ausbildung für Seelsorge und Lebensberatung

Ailyn Klein, Tel. 78500,
Ausbildung zur Kinder- und Jugendhospiz-
mitarbeiterin

Gudrun Strecker, Tel. 172 97,
begleitende Seelsorgerin

Hermann Strecker, Tel. 172 97,
Pfarrer i.R.

Selbstverständlich sind die Gespräche vertraulich. Es gilt
die Schweigepflicht.

Darum seid auch ihr bereit!
Denn der Menschensohn
kommt zu einer Stunde,
da ihr's nicht meint.

Matthäus 24,44



Kontakt, Ansprechpartner & Impressum
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Kontakt & Ansprechpartner

Evangelische Kirchengemeinde Eberdingen
Ev. Pfarramt Eberdingen-Nussdorf
Pfarramtssekretärin Ailyn Klein
PHesselstraße 16, 71735 Eberdingen

q Telefon: 07042 / 71 02
p Telefax: 07042 / 81 84 79
E Email: pfarramt.eberdingen-nussdorf@elkw.de
n Website: www.ev-kirche-eberdingen.de
a Evangelische Jugend: www.evje.de

T Bürozeiten Pfarramt: Di. 15-17 Uhr, Fr. 9-11 Uhr

Ambulante Hospizgruppe Vaihingen/Enz
q01590 40 31 610, rund um die Uhr, 24h, kostenlos

Predigten online:
e www.predigten.evje.de

Anregungen
Kontakt zum Zweitgottesdienstteam:

Email an: zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen: plusundminus@t-online.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Karin Beck, Telefon: 0151-22 90 40 85

Mesnerstelle
Koordinatorinnen des Mesner-Teams:
Gudrun Wanner, Tel.: 37 07 98 & Hille Kleinau, Tel.: 71 32

Kirchenpflege
Rolf Seemann
Silcherstraße 10, Telefon: 74 95
Email: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten
Bitte geben Sie den Verwendungszweck an
(bspw. Gemeindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik...).
Kreissparkasse Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67
BIC: SOLADES1LBG
Volksbank Leonberg-Strohgäu:
IBAN: DE83 6039 0300 0062 0990 19
BIC: GENODES1LEO

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine Spenden-
bescheinigung. Verfügbare Werte: 2,50€, 5€, 10€ & 20€.
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden.
Informationen beim Kirchenpfleger Rolf Seemann.

Impressum

Herausgegeben von der Ev. Kirchengemeinde Eberdingen
Hesselstraße 16, 71735 Eberdingen
V.i.S.d.P.: Karin Beck, Vorsitzende des KGR.
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Maximilian Dietrich (die), Ailyn Klein (kle),
Angelika Mamier (mam), Gudrun Strecker (str)

Sonstiges
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Lektorat: Angelika Mamier, Gudrun Strecker
Druck: Kirchendruckerei, Kleve
Auflage: 800
Verteiler: Von vielen netten Leuten ausgetragen
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Bildrechte sind im Normalfall direkt unterhalb der Bilder angegeben.
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Der Inhalt der angegebenen Links wurde vor Veröffentlichung überprüft, für den
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Redaktion keine Verantwortung und Haftung.

Redaktionsschluss dieser Ausgabe: 24.09.2021
Der nächsten Ausgabe: Freitag, 28.01.2022, 18 Uhr.



Terminkalender 2021/2022

Besuchen Sie uns im Internet: e www.ev-kirche-eberdingen.de EvJugendEberdingen Kirche Eberdingen

Alle Termine auch
zum Mitnehmen:
Einfach den

QR - Code scannen!

Aktuelle Termine der Gruppen und Kreise entnehmen Sie wöchentlich bitte dem Eberdin-
ger Mitteilungsblatt. Informationen zu mitM markierten Terminen finden Sie im Innenteil.

Weitere Termine zum Eintragen:

Alle Termine auch online:

www.ev-kirche-eberdingen.de/termine

November Dezember Januar Februar
Mo 1. Schlachtfest M Mi 1. Sa 1. Neujahr M Di 1.
Di 2. Do 2. So 2. GD 10.30 Uhr Mi 2. Frauenkreis
Mi 3. Fr 3. Mo 3. Do 3.
Do 4. Sa 4. Di 4. Fr 4.

Fr 5. So 5. 2. Advent
Dachcafé Mi 5. Sa 5.

Sa 6. Kirbekuchenverkauf Mo 6. Do 6. Heilige drei Könige So 6. GD 10.30 Uhr

So 7. GD 9.30 Uhr
Dachcafé M Di 7. KGR-Sitzung Fr 7. Mo 7.

Mo 8. Mi 8. Frauenkreis Sa 8. Di 8.
Di 9. Do 9. So 9. GD 9.30 Uhr Mi 9.

Mi 10. FrauenkreisKGR-Sitzung Fr 10. Mo 10. Do 10.

Do 11. Sa 11. Di 11. Fr 11.
Fr 12. So 12. 3. Advent Mi 12. Sa 12.

Sa 13. Mo 13. Do 13. So 13. GD 9.30 Uhr
Dachcafé

So 14. Zweit-GD 11 Uhr Di 14. Fr 14. Mo 14.
Mo 15. Mi 15. Sa 15. Di 15.

Di 16. Do 16. Café für Trauernde So 16. GD 10.30 Uhr
Dachcafé Mi 16. Frauenkreis

Mi 17. Buß- und Bettag M Fr 17. Mo 17. Do 17.
Do 18. Café für Trauernde Sa 18. Di 18. Fr 18.

Fr 19. So 19. 4. AdventDachcafé Mi 19. FrauenkreisLob- und Bibelzeit Sa 19.

Sa 20. Mo 20. Do 20. So 20. GD 10.30 Uhr

So 21.
Ewigkeitssonntag
GD 9.30 Uhr
Dachcafé

Di 21. Fr 21. Mo 21.

Mo 22. Mi 22. Frauenkreis Sa 22. Di 22.
Di 23. Do 23. So 23. GD 9.30 Uhr Mi 23.

Mi 24. FrauenkreisLob- und Bibelzeit Fr 24. Heiligabend M Mo 24. Do 24.

Do 25. Sa 25. 1. Weihnachtstag Di 25. Fr 25.
Fr 26. So 26. 2. Weihnachtstag Mi 26. Sa 26.

Sa 27. Mo 27. Do 27. So 27. GD 9.30 Uhr
Dachcafé

So 28. 1. Advent; Adv.-Ge-meindenachmittag Di 28. Fr 28. Mo 28.

Mo 29. Mi 29. Sa 29.

Di 30. Do 30. So 30. GD 10.30 Uhr
Dachcafé

Fr 31. Silvester Mo 31.

Informationen zu
den Gottesdien-
sten und Veran-
staltungen in der

Advents- und
Weihnachtszeit
finden Sie im
Innenteil (S.20).

12202110


